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Gottes für das Geschlecht der Menschen pas- NıIC. eınen »theologısche(n) B101021SMuUS« Ha-
sendsten gefunden« hat« B— /4) TOSSe. ZU Vorwurf machen sollte, ist diese

Miıt der amı geforderten Dıstanzıerung seiıner Vollgestalt des christlichen Lebens selbstverständ-
Moraltheologıe VOIl menschlıchen 5 ystematısıe- ıch TSTI Ende eıner Moraltheologıe be-
TuUuNSCNH, denen spätestens se1ıt Arıstoteles handeln, ine Eıinsıcht,. deren Bedeutung für eınen
immer 11UT mıt der Unterscheidung zwıschen möglıcherweıse krıtisıerbaren moraltheologischen
Form und Materıe, 1so mıt eıner Abstraktıon Entwurt OT° zugunsten eıner Darstellung 1mM
kommen Kann, unternımmt Jocham ufs Cue ınn des ıIn der katholıschen Kırche mıt ec
den bIs In nıcht gelungenen, uch VO  — hochgeschätzten »aDCIC sequıtur CSSC« N1IC. mehr
Hırscher und Saller NıIC ZUWECSC gebrachten e1igens nachgegangen 1st Zzu Schaden des e1-
» Ausbruchsversuch« 63) AdUus olchen menschlı- gentlıchen Profils der Moraltheologıe ochams
hen Fixierungen, dıe dem chrıstlıchen eDen, dem DIie VOIl Oro vorgelegte ntersuchung
»Seın und en für :;Oft In Chrısto«, N1IC. gerecht bereıts uUrc! das, W as ber dıe Eınschätzung der
werden können. Autoriıität uch der kırchlichen utorıtal 1mM An-

Mıt dem edanken, das Begriffspaar »Tormal- schluß Außerungen ochams nıederzuschrel-
materıjal« uch auf Aussagen der Theologıe und ben a  e eiınem klareren Profil des Freisinger
der Verkündıgung der Kırche anzuwenden, hat Moraltheologen und se1nes moraltheologischen

OTrOo. m. E uch den Schlüssel gefunden, mıt Anlıegens führen können (vgl 77.92.98.163 der
dessen sıch das moraltheologısche Werk uch 2Z0N dıe Außerung ber jede eiInes (GGJeWIS-

Jochams, W d sowohl seinen Inhalt als uch senszwanges). Im TUN! hat OTro 1mM rnst-
seınen utfbau betrifft, In einer durchaus schlüs- fall, WEn sıch für iıhn ıne Eıgenständıigkeıt
sıgen, uch modernem Denken ANSCIHNCSSCHECHN der Eıgenwilligkeıit ochams erga und mıt Na-
Weiıse erschlıeßt. In ıhm verfolgt der Freisinger LLICIL genannt werden sollte, se1ıne Zuflucht Anus-
Moraltheologe, W as Oro anhand vieler De- und Auffassungen In  y dıe VON 11IC1-

taıls unbezweıfelbar aufweiıst, das Ziel das chrıst- kannten utorıtaten Sstammen Auf diıese Weılse C1-

lıche en AUs> der Umklammerung UrcC. dıe gab sıch für Jocham SEW1 eın altz ıIn der Re1-
Schulsprache weıt befreıen, dalß dıe Uul- he jemerT Moraltheologen, dıe sıch dıe heutigen
sprünglıche na dieses Lebens die natürlıche Moraltheologıe verdıient gemacht aben, ber das
und dıe übernatürliche wıeder unmıttelbar wirken spezılısche Verdienst des »Obskuranten« unter den
und dıe unverfügbare Vollgestalt des T1SteEN- Moraltheologen des Jahrhunderts reduzıiert sıch
lebens AdUus der Wiırkweise dieser Kraft wıeder CI- mehr, als der der Moraltheologıe ochams 1N-
reichbar werden ann Für Jocham, der den teressierte Leser erwartet, autf das schon ekannte
wıissenschaftlıchen Fortschritt auf dem Feld der DIe 1mM übrıgen SahllZ und e DOSItLV wertenden
10logıe In der zweıten Hälfte des neunzehnten Materı1alıen dieser Krıtik hat OTrOo. selbst be-
Jahrhunderts mıtvollzogen hat, auch WenNn INan iıhm reitgestellt. Josef Rief, Regensburg

Sozialethik
Losinger, ANION, Gerechte Vermögensverteli- »Gerechte Vermögensverteilung« eın bleibendes

[ung Das Modell Oswald VONn Nell-Breunings nhlıegen der Chrıistlıchen Sozlallehre seı1it ıhren
Abhandlungen ZUr Sozialethik, hArS2 VO:  - Anton nfängen 1m Jahrhundert, als das Spannungs-
Rauscher Un Lothar Roos, 'and 34) Verlag Fer- verhältnıs VOIN » Kapital und Arbeıit« Überlegun-
dinand Schöningh, Paderborn München Wıen SCH ber dıe Verteilung des Ertrags, des /usam-
Lürıiıch 1994, ID menwiırkens 1M wirtschaftlıchen Prozeß In

der Enzyklıka Quadragesimo 11110 (1931) wurden
SscChLNEeBLC dıe Grundlınien eıner der Gemeinwohl-DIie vorlhegende Arbeıt wurde VOIN der Waiırt-

chafts- und Sozialwıssenschaftlıchen der gerechtigkeıt entsprechenden Bemessung der » An-
Universı1täl ugsburg 1m re 9093 als Disserta- teıle der verschıedenen Menschen und gesellschaft-

lıchen Klassen der mıt dem Fortschritt des (Ge-t1on ANSCHOMIMECN. Dıe Besprechung dıeser nter-
suchung ın eıner theologıschen Fachzeıtschrift 1st sellschaftsprozesses der Wırtschaft ständıg wach-
Aaus einem zweıfachen rund gerechtfertigt. Eın- senden Güterfülle« nıedergelegt (QA S
mal gılt der eologe un! Sozilalwıssenschaftler Oswald VO  —_ Nell-Breuning hat In den 50er Jah-
(Oswald V OIl Nell-Breuning SJ (1890—1991) unbe- 1C11 das nlıegen der »gerechten Vermögensvertel-
StTrıtten als einer der profilertesten und eintlulß- lun Q« erneut aufgegriffen. Der »Beıtrag Oswald
reichsten ertreter der katholıschen Sozlallehre VO  - Nell-Breunings ZUT rage breıter Vermögens-
und iıhrer Entwicklung, ZU anderen ist das ema SITEUUNG« (SO lautet der ursprünglıche Untertitel
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der Dıssertation) der das »Modell (Oswald VOIl sıeht NIC 11UT dıe Notwendigkeit eInNes »Investiv-
Nell-Breunings«, WIEe der Untertitel Jetzt präzıser ohns« gegeben, sondern uch dessen volkswirt-
lautet, welst auf dıe besonderen Instıtutionen der schaftlıchen und vermögenspolıtischen Gewınn
Maßnahmen einer gerechteren Vermögensvertel- unter Wahrung der Preıisstabıilıität (sıehe besonders
Jung hın, dıe unter den Begriffen und /Zielvorstel- Abschniuitt: Der Investivlohn und das »Sparen hne
lungen WIEe Investivlohn, investive Gewıinnbeteili- Konsumverzicht« 202-—-226). In dıesem Z/usam-
SUNS, Beteilıgung Produktivkapıtal, Invest1v- menhang wırd uch autf andere ane Investiv-
orlentlierte Vermögensbildung der uch mıt e1l- ohn und Vermögensbildung der 50er re eIN-
NC} 1te eiıner Veröffentlichung VO  > Oswald VON Im LL eıl der vorlıegenden Untersu-
Nell-Breuning »E1gentumsbildung In rbeıter- chung werden »Anfragen den vermögenspolıtı-hand« (1955) bekannt geworden sınd. Das » MOoO- schen Ansatz Oswald VOIl Nell-Breunings« gestelltdell« Oswald VO)  —_ Nell-Breuning wırd ZUr Beurte1- -S1ıe betreffen dıstrıbutionstheoretische
lung In das weıte Umifeld sozlalethıscher, ohn- und WIEe uch strukturelle Fragen WIEe Sparwille von se1-
vermögenspolıtischer, gesellschafts- und wiırt- ten der Arbeıtnehmer, Stellung der Gewerkschaf-
schaftspolitischer Ziele SOWIEe deren Implıkatiıonen ten und Reaktıiıonen Von seıten der Arbeıtgeber.gestellt. DIe reiche Lıteratur wırd ausgjıebig zıti1ert ach den Ausführungen des Vis sınd dıese Fragen

ach » Vorbemerkungen« 1—42) Vorgaben das Konzept des Investivlohns ‚Wäal
AdUs der Geschichte der katholıschen Sozlalbewe- nehmen, ber N1IC unlösbar. Eın » Ausblick« ze1g
SUNS, ZUr Person VO  —_ Oswald VOonN Nell-Breuning »Bedeutungswandel und Gue” HerausforderungenSOWIE ZUT Quellenlage und Eıgenart se1INes Werkes d dıe Vermögenspolitik in der Bundesrepublıkwırd ın eiıner Eınführung » Der zentrale gesell- eutschland« auftf (299—31 L) Insbesondere wırd
schaftspolıitische Stellenwert breiter Vermögens- dıe investivlohnorientierte Vermögenspolıitik ın
SIreUUNG« (43-70) als rundlage er weıteren ihrer Bedeutung für dıe Bundesländer INs
Überlegungen ZUT Vermögenspolitik 1M Bereıich der espräc gebracht.
Bundesrepublık Deutschland herausgestellt. Dıie Das Verdienst der gründlıchen Untersuchungzentralen Jele Von Freıiheıit und Gerechtigkeıit, VOUO  >5 wırd für den Sozlalethiker In der Erkenntnis lıegen,sozlaler Sıcherheit und innerem Frieden bedingen daß 1sche Forderungen WI1Ie Vermögensverte1-1ine Verteilung VOon Vermögen, dıe den gesell- lung der »Eıgentumsbildung In Arbeıterhand«,
schaftspolıtischen Zielen der Integration er Ge- einsichtig der drıngend S1e sıch dUus dem chrıst-
sellschaftsglieder ın dıe Gesellschaft WIe der Identi- lıchen Eıgentumsverständnis ergeben, in VOIKS-
Mzierung derselben mıt der Gesellschaft entspricht. wiırtschaftlicher 1NS1IC eınen Jangen Weg ZUT Um:-

In reı Teılen wırd nunmehr das ema ANSC- setzung in der Gesellschaft benötigen. Ihre Verwirk-
Sangcnh /uerst werden 1mM eıl dem Tıtel lıchung ist abhängıg VO  — wırtschaftswissenschafft-
»E1gentumsbildung In Arbeıterhand« dıe >SYSTE- lıchen Erkenntnissen, gesellschaftlıch-wirtschaft-
matıschen rundlagen, dıe Notwendigkeıt und dıe lıchen Gegebenheıten SOWIeEe VON den polıtıschenZiele breıter Vermögensstreuung beıl (Qswald von Möglıchkeıten. DIe rage der msetzung der Ver-
Nell-Breuning« /1—184) dargelegt. ESs handelt wirklıchung der vorgetragenen Forderungen 1m
sıch Grundlagen und gesellschafts- und wiırt- 1NDIIC auf dıe Vermögensverteilung ste. somıt
schaftspolıtische Folgerungen, dıe sıch dUus der der 1mM SaNnzZcnh optimıstischen Grundtendenz
chrıstlichen Eıgentumslehre angesıichts der Ent- der Arbeıt, dıe der Oswald VU|  - Nell-Breu-
wıicklung der Vermögensbildung in der Bundesre- nıng en angesıchts der Wırtschaftsrezession un:
publık Deutschland ergeben. Der Il Teıl, wıeder- eıner Arbeıtslosigkeıit eines großen e1ls der Arbeıt-

mıt dem Tıtel eines eıtrags VOI Oswald VO  z nehmer immer och Dıe VO Kırchenamt der
Nell-Breuning: »S paren hne Konsumverzicht« Evangelıschen Kırche In Deutschland und VO Se-
(1957%) bletet dıe »theoretischen Grundlagen der kretarıat der Deutschen Bıschofskonferenz verant-
vermögenspolıtischen KOonzeption Oswald VO  — wortete Veröffentlichung »Beteilıgung Produk-
Nell-Breunings«-Dıeser eıl bıldet den tıveigentum« (1993) greift das nlıegen auf
Kern der Untersuchung, Insofern Jetz} der »Inve- und g1bt Wıssenschaftlern und Fachleuten Gelegen-tıyvlohn« der das »Modell« Von Oswald VO  —_ ell- heıt, dıe unterschiedlichen Aspekte der Problemstel-
Breuning in das Gesamt volkswiırtschaftliıcher Leh- lung aufzuzeıgen und erortern.
LOCH ber dıe Verteilung des 5ozlalprodukts, der Ka- Dem Ar gılt Dank, dal3 dıe größere Unter-
pıtalbildung und der Investitionen, des Lohnes und suchung, dıe sıch mıt dem Werk Oswald vVvon ell-
des eWINNsS gestellt un: schlıeßlich der investive Breunings befaßt, dem Thema der gerechten Ver-
Lohnanteil 1ImM Rahmen der Überlegungen und mögensverteılung als eiInes zentrales Anlıegens (s-
Theorien Konsumlohn, Nomuinallohn und eal- ald VO!  —_ Nell-Breunings und der katholıschen OZI1-
ohn beurteilt wırd. Oswald vVvO  —_ Nell-Breuning JTlehre gewıdmet hat. Joachim Giers, München


